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Rundfunkgottesdienst an Estomihi, dem 27.02.2022, 10.00 Uhr 

St. Nikolaikirche Lübbenau, Kirchplatz, 03222 Lübbenau / Spreewald 
 
Thema: Verleih uns Frieden 
 
!Achtung: Gottesdienstende bei 10:55 aufgrund nachfolgender Übernahme Livekonzert Elbphilharmonie Hamburg! 
 
Liturg und Predigt: Pfarrerinnen Ulrike Garve 
Organist: Christopher Lichtenstein 
Posaunenchor Lübbenau 
Lektorinnen: Carmen Jahn, Daniel Friedrich, Beate Kauder 
 
Orte der Musik 
Orgel: Orgelempore 
Posaunenchor: Orgelempore rechts (Blickrichtung Orgel) 
„Chor“: Orgelempore links (Blickrichtung Orgel) 
  
Gemeinde: Kirchenschiff 
 
Sprechstellen 
Pult: Altarraum rechts (in Blickrichtung zum Altar) 
Mikrofon links: Altarraum links (in Blickrichtung zum Altar) 
Altar (zur Gemeinde) 
 
Ansprechpartnerin 
Pfarrerin Ulrike Garve 
  



Seite 2 von 19 

 

Nr. Uhrzeit Dauer Wer & Wo Was 

1 10.00.00 0.05 Funkhaus Ansage 

2 10.00.05 0.15 Ü-Wagen Glocken vom Band 

3 10.00.20 2:15 Orgel Johann Sebastian Bach: Liebster Jesu, wir sind hier (BWV 633) 
 

4 10.03.15  
 

0:15 
 
 
 
 
 

1:05 
 

 
 
Liturg, Altar /  
Gemeinde 
 
 
 
 

Eingangsvotum und Hinführung zum Thema  
 
Liturg: Im Namen des einen Gottes. Des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  
Liturg und Gemeinde: Amen.  
Liturg: Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn.  
Liturg und Gemeinde: Der Himmel und Erde gemacht hat.  
Liturg: der Bund und Treue hält ewiglich und nicht preisgibt das Werk seiner Hände. 
 
Darauf hoffen wir, darum bitten wir: Um Bewahrung der Menschen in der Ukraine. Um Frieden in 
Europa. Um Frieden in der Welt in der Zeit der Gefahr. Wenn Sie können, wenn Sie mögen zünden 
Sie ein Licht an. Unsere Gedanken sind da, wo jetzt Krieg ist.   
 
 

5   Orgel/Solistin EG Verleih uns Frieden 

6  0:30 Beate Kauder, 
Pult 

Wir feiern Gottesdienst hier in der Barockkirche im Spreewald und am Radio, wo auch immer sie sind 
und zuhören. Wir gehen auf die Passionszeit zu: Die Fastenzeit beginnt kommenden Aschermittwoch. 
Passionszeit in der Welt schon jetzt. Das klingt auch in den biblischen Lesungen an: Jesus sieht den 
Weg nach Jerusalem vor sich. Es wird kein leichter Weg: geprägt von Leid und Schmerz und Tod. 
Ganz offen erzählt Jesus davon und seine Jüngerinnen und Jünger müssen sich fragen: Sind wir 
mutig genug, weiter an seiner Seite zu stehen? Halten wir das durch? Jesus hat das die Frage der 
Nachfolge genannt. Folgen wir ihm? Wie bleiben wir an seinem Wort? In dieser gefährdeten Zeit 
suchen wir Hilfe und Orientierung an Jesu Worten und an seinem Leben. Suchen seine Nähe:  

Wir singen Liebster Jesu, wir sind hier. Im Evangelischen Gesangbuch die Nummer 161, die 
Strophen 1 bis 3. 

7 10:05:0
5 

2:50 
 

1:10 
 
 
 

1:40 

 
 
Bläser, 
Orgelempore 
 
Bläser, 
Orgelempore / 
Gemeinde 
 

Lied EG 161,1—3 Liebster Jesu, wir sind hier 
 
Vorspiel 
 
 
1. Liebster Jesu, wir sind hier, / dich und dein Wort anzuhören; / lenke Sinnen und Begier / auf die 
süßen Himmelslehren, / dass die Herzen von der Erden / ganz zu dir gezogen werden. 
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Orgel / 
Gemeinde 
 
 
Bläser, 
Orgelempore / 
Gemeinde 

2. Unser Wissen und Verstand / ist mit Finsternis verhüllet, / wo nicht deines Geistes Hand / uns mit 
hellem Licht erfüllet; / Gutes denken, tun und dichten / musst du selbst in uns verrichten. 
 
 
3. O du Glanz der Herrlichkeit, / Licht vom Licht, aus Gott geboren: / mach uns allesamt bereit, öffne 
Herzen, Mund und Ohren; / unser Bitten, Flehn und Singen / lass, Herr Jesu, wohl gelingen. 

8 10:07:5
5 

 
 

0:45 

 
 
Beate Kauder 
Pult 
 
 
 
 

Einführung in den Gottesdienst und Ankündigung Psalm 
 
Gott, mein Fels und meine Burg!  Mit diesen Worten sucht der Psalmbeter Zuflucht in der Angst, Hilfe 
in der Not.  
Wir leihen uns heute diese Worte aus Psalm 31 und sprechen sie in unser Leben hinein, sprechen 
von Gott, der uns trägt und hält und bewahrt. Im evangelischen Gesangbuch finden Sie den Psalm 
unter der Nummer 717 
 

9 10:08:4
0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

0:15 
 
 

0:08 
 
 
 

0:10 
 
 

 
0:15 

 
 

0:08 
 
 
 

0:08 
 
 
 

 
 
Sängerin, 
Orgelempore 
 
Ulrike Garve, 
Altar 
 
 
Daniel Friedrich, 
Gemeinde, 
Mikrofon links 
 
Sängerin, 
Orgelempore 
 
Ulrike Garve, 
Altar 
 
 
Daniel Friedrich, 
Gemeinde, 
Mikrofon links 
 

Psalm 31,2—6.8—9.16—17 
 
Sologesang: SJ 133, 1  
Herr, in deine Hände / lege ich meinen Weg, / begleite mich. 
 
2Herr, auf dich traue ich, / 
lass mich nimmermehr zuschanden werden, 
errette mich durch deine Gerechtigkeit! 
 

 3Neige deine Ohren zu mir, hilf mir eilends! 
 Sei mir ein starker Fels und eine Burg, dass du mir helfest! 
 
 
Sologesang: SJ 133, 2 
Herr, in deine Hände / lege ich meine Zeit, / erbarme dich. 
 
4Denn du bist mein Fels und meine Burg, 
und um deines Namens willen wollest du mich leiten und führen. 
 
 
 5Du wollest mich aus dem Netze ziehen, / 

 das sie mir heimlich stellten; 
 denn du bist meine Stärke. 
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0:15 
 
 

0:08 
 
 

0:08 
 
 
 

0:15 
 
 

0:10 
 
 

0:10 

Sängerin, 
Orgelempore 
 
Ulrike Garve, 
Altar 
 
Daniel Friedrich, 
Gemeinde, 
Mikrofon links 
 
Sängerin, 
Orgelempore 
 
Ulrike Garve, 
Altar 
 
Daniel Friedrich, 
Gemeinde, 
Mikrofon links 

Sologesang: SJ 133, 3 
Herr, in deine Hände / lege ich / meine Zeit, / meine Angst, erhöre mich. 
 
6In deine Hände befehle ich meinen Geist; 
du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott. 
  
  8Ich freue mich und bin fröhlich über deine Güte, 
 dass du mein Elend ansiehst und kennst die Not meiner Seele 
 
 
Sologesang: SJ 133, 4 
Herr, in deine Hände / lege ich / meine Zeit, / meinen Dank, ich glaube an dich. 
 
16Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Errette mich von der Hand meiner Feinde und von denen, die mich verfolgen. 
 

 17Lass leuchten dein Antlitz über deinem Knecht; 

 hilf mir durch deine Güte! 
 

10 10:10:5
0 

0:30 Gemeinde / 
Bläser 
 
 

Gloria patri 
Ehr‘ sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist; wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 
 

11 10:11:2
0 
 
 

0:35 
 
 
 
 
 
 
 

Ulrike Garve, 
Altar 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kyrieanrufung: 
Gott, du mein Fels und meine Burg,  
führe und leite mich. 
Ich bin in Angst und Sorge,  
und weiß doch keinen Weg. 
In deine Hände befehle ich meinen Geist,  
ich spüre, wo ich deiner Liebe im Weg stehe 
und doch fehlt mir der Mut zur Umkehr 
hilf mir durch deine Güte 
Ich halte dir mein Herz hin –  
Vergib, wo ich schuldig geworden bin an meinen Nächsten, an dir, an mir 
führe mich auf den Weg des Lebens. 
So rufe ich zu dir:  

12 10:11:5
5 

0:30 
 

 Kyrie 
Kyrie eleison. 
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Sängerin, 
Orgelempore 
 
Gemeinde / 
Bläser 
 
Sängerin, 
Orgelempore 
 
Gemeinde / 
Bläser 
 
Sängerin, 
Orgelempore 
 
Gemeinde / 
Bläser 

 
 
Herr, erbarme dich. 
 
 
Christe eleison. 
 
 
Christe, erbarme dich. 
 
 
Kyrie eleison. 
 
 
Herr, erbarm dich über uns. 
 

13 10:12:2
5 

0:10 
 

Ulrike Garve, 
Altar 

Gnadenzusage 
Mitten hinein in das Kriegsgeschrei die Zusage Gottes: 
Die Liebe hört niemals auf. Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei. Aber die Liebe ist 
die größte unter ihnen. ( 1 Kor 13,13) 

14 10:12:3
5 
 
 
 
 
 
 

 
0:10 

 
 

0:45 

 
Sängerin, 
Orgelempore 
 
Gemeinde / 
Bläser 
 

Gloria 
 
Gloria in excelsis, Deo! 
 
 
Allein Gott in der Höh sei Ehr‘ und Dank für seine Gnade. Darum, dass nun und nimmermehr und 
rühren kann kein Schade. Ein Wohlgefall’n Gott an uns hat, nun ist groß Fried ohn Unterlaß, all Fehd‘ 
hat nun ein Ende. 

15 10:13:3
0 
 

 
0:35 

 
Ulrike Garve, 
Altar 

Tagesgebet 
Wir beten: 
Gott, unsere Burg und unser Fels 
Bei dir sind wir geborgen 
Großzügig teilst du deine Liebe aus.  
Lass sie uns bewahren und ebenso großzügig weitergeben. 
In Liebe unser Leben und die Welt gestalten 
Dem Nächsten zum Dienst und dir zum Lob, 
dass wir mutig und liebevoll deinem Wort folgen und dafür einstehen. 
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Darum bitten wir dich durch Jesus Christus,  
der mit dir und der Heiligen Geistkraft lebt und Leben schafft, heute und alle Tage, Amen. 
 

16 10:14:0
5 

 
 

0:35 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Ulrike Garve, 
Altar 

Einleitung zur Epistel (1. Kor 13,1–13) und Ansage Lied EG 401 Liebe, die du mich zum Bilde 
 
Es gibt viele Worte über die Liebe,  
Große und kleine; 
Geschriene, geschwiegene, gewisperte, gesungene 
Berühmte, neue,  
gedichtete, gestammelte 
Auch die Bibel hat Worte für die Liebe. 
Und im Gesangbuch finden sich Lieder darüber.  
Wir singen und hören von der Liebe (Gottes).  
Im Evangelischen Gesangbuch das Lied „Liebe, die du mich zum Bilde“, Nummer 401. Wir singen 
jetzt die Strophen 1 und zwei. Nach der Lesung die restlichen Strophen. 

17 10:14:4
0 

2:30 
 

1:30 
 

1:00 

 
 

Orgel 
 
Orgel / 
Gemeinde 
 
Orgel / 
Gemeinde 

Lied EG 401,1+2 Liebe, die du mich zum Bilde 
 
Vorspiel 
 
1. Liebe, die du mich zum Bilde / deiner Gottheit hast gemacht, / Liebe, die du mich so milde / nach 
dem Fall hast wiederbracht: / Liebe, dir ergeb ich mich, / dein zu bleiben ewiglich. 
 
2. Liebe, die du mich erkoren, / eh ich noch geschaffen war, / Liebe, die du Mensch geboren / und mir 
gleich wardst ganz und gar: / Liebe, dir ergeb ich mich, / dein zu bleiben ewiglich. 
 
 

18 10:17:1
0 

2:25 
 

0:15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Carmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Epistel 1. Kor 13 
 
Wir lesen aus dem 1. Korintherbrief – das Hohelied der Liebe. Wir halten daran fest: 
 
Nur die Liebe ist wichtig. 
Ich rede über Gott. 
Und ich rede über den Glauben. 
Das ist schön. 
Aber es ist auch wenig. 
Denn nur die Liebe ist wichtig. 
Wenn ich über Gott rede, 
dann muss ich mit Liebe reden. 

https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/LU17/1CO.13.1-1CO.13.13
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0:20 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

0:25 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0:10 
 
 

0:15 
 
 
 
 
 

0:10 
 
 

0:05 
 
 

0:10 

 
Daniel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Carmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Daniel 
 
 
Carmen 
 
 
 
 
 
Daniel 
 
 
Carmen 
 
 
Daniel 

 
Und wenn ich prophetisch reden könnte 
und wüsste alle Geheimnisse und alle Erkenntnis 
und hätte allen Glauben, 
sodass ich Berge versetzen könnte, 
und hätte die Liebe nicht, so wäre ich nichts. 
Und wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe 
und ließe meinen Leib verbrennen 
und hätte die Liebe nicht, 
so wäre mir‘s nichts nütze. 
 
Liebe ist Geduld. 
Liebe ist Freude. 
Liebe ist Neugier. 
Liebe ist Kraft. 
Liebe ist Verständnis. 
Die Liebe glaubt alles. 
Die Liebe hofft auf alles. 
Die Liebe hält alles aus. 
Die Liebe ist ein Geschenk von Gott. 
Liebe ist immer da. 
Gott ist immer da. 
 
Denn unser Wissen ist Stückwerk und unser prophetisches Reden ist Stückwerk. 
Wenn aber kommen wird das Vollkommene, so wird das Stückwerk aufhören. 
 
Ich kenne nur einen Teil von allem Wissen. 
Ich kenne nur einen Teil von der Größe von Gott. 
Wenn Gott will, dann wird sich alles ändern. 
Dann weiß ich alles Wichtige. 
Dann weiß ich alles von der Größe von Gott. 
 
Als ich ein Kind war, da redete ich wie ein Kind und dachte wie ein Kind und war klug wie ein Kind; 
als ich aber ein Mann wurde, tat ich ab, was kindlich war. 
 
Jetzt bin ich erwachsen. 
Jetzt will ich alles genau wissen. 
  
Wir sehen jetzt durch einen Spiegel ein dunkles Bild; dann aber von Angesicht zu Angesicht. 
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0:25 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0:10 
 

 
Carmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Daniel 

  
Ich habe nur einen kleinen Spiegel. 
Ich sehe in den Spiegel. 
Ich sehe nur einen Teil von mir. 
Ich sehe nur einen Teil von der Welt. 
Ich sehe nur einen Teil von Gott. 
Aber Gott sieht alles. 
Gott sieht mich an. 
Gott sieht alles von mir. 
Eines Tages sehe ich alles. 
Doch bis dahin weiß ich: 
  
Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen. 
 

19 10:19:4
5 

1:30 
 

0:30 
 
 

1:00 

 
 
Bläser, 
Orgelempore 
 
Bläser, 
Orgelempore / 
Gemeinde 
 
Bläser, 
Orgelempore / 
Gemeinde 

Lied EG 401,3+4 Liebe, die für mich gelitten 
 
Vorspiel 
 
 
3. Liebe, die für mich gelitten / und gestorben in der Zeit, / Liebe, die mir hat erstritten / ewge Lust und 
Seligkeit: / Liebe, dir ergeb ich mich, / dein zu bleiben ewiglich. 
 
 
4. Liebe, die du Kraft und Leben, / Licht und Wahrheit, Geist und Wort, / Liebe, die sich ganz ergeben 
/ mir zum Heil und Seelenhort: / Liebe, dir ergeb ich mich, dein zu bleiben ewiglich. 
 

20 10:21:1
5 

1:30 Carmen Jahn, 
Pult 
 

Impuls 
Einmal 
Wird das bruchstückhafte erkannte Du 
Tiefer menschlicher Beziehungen 
Einmünden in das große Du 
der Ewigkeit. 
Dann werde ich das Ja Gottes zu mir 
voll erfassen können. 
Ich werde außer mir sein können vor Freude 
denn es wird keine Begrenzung mehr  
Geben. 
Die Unvollkommenheit meines Lobpreises wird vollkommen sein. 
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Aus der Ahnung vom Glück und Wissen 
wenn ich in dem göttlichen Du 
aufgehen kann 
und Gott ganz in mein Du  
eingehen wird: 
Wesen zu Wesen 
er in mir 
ich in ihm. 
Wir werden eins sein! 
Dann 
werde ich erkennen 
wie ich erkannt bin.                                                                                       Doris Reibert  
 
Unausweichlich, einmal wird es so sein. Am Ende meiner Tage. Am Ende deiner Tage.  
Am Ende von Jesu Tagen hier auf der Erde. 
Unausweichlich. 
Jesus weiß, genau dieser Weg liegt vor ihm.  
Und bevor er Gott wieder begegnet, ein Weg voller Entbehrung 
Verzweiflung und einer Hoffnung, die immer kleiner wird.  
Seine Freunde können es nicht glauben, wollen es nicht hören. 
Aber Jesus wird diesen Weg gehen und er ruft auf mit ihm zu gehen,  
hinauf nach Jerusalem. 
 

21 10:22:4
5 

0:15 Beate Kauder, 
Mikrofon rechts 

Ansage Lied EG 88 
Wir singen vom Lied Nummer 88 im evangelischen Gesangbuch die Strophe 1: Jesu, deine Passion 
will ich jetzt bedenken. 

22 10:23:0
0 

1:00 
 

0:20 
 
 

0:40 

 
 
Bläser, 
Orgelempore 
 
Bläser, 
Orgelempore / 
Gemeinde 

 

Lied EG 88,1 Jesu, deine Passion 
 
Intonation 
 
 
1. Jesu, deine Passion / will ich jetzt bedenken; / wollest mir vom Himmelsthron / Geist und Andacht 
schenken. / In dem Bilde jetzt erschein, / Jesu, meinem Herzen, / wie du, unser Heil zu sein, / littest 
alle Schmerzen. 

23 10:24:0
0 

 
0:35 

 

 
Daniel Friedrich 
, 

Evangelium Mk 8,31—33 und Ansage Lied 
Ich lese das Evangelium des heutigen Sonntags – aufgeschrieben bei Markus im 8. Kapitel: 
31Und er fing an, sie zu lehren: Der Menschensohn muss viel leiden und verworfen werden von den 
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0:20 
 

Mikrofon links 
 
 
 
 
 
Beate Kauder, 
Mikrofon rechts 

Ältesten und den Hohenpriestern und den Schriftgelehrten und getötet werden und nach drei Tagen 
auferstehen. 
32Und er redete das Wort frei und offen. Und Petrus nahm ihn beiseite und fing an, ihm zu 
wehren. 33Er aber wandte sich um, sah seine Jünger an und bedrohte Petrus und sprach: Geh hinter 
mich, du Satan! Denn du meinst nicht, was göttlich, sondern was menschlich ist 
 
Liedansage 88,2 Meine Seele sehen mach deine Angst und Bande 
Jesus kündigt an, was ihn in Jerusalem erwarten wird. Wir singen davon im Lied Nummer 88 im 
evangelischen Gesangbuch, die 2. Strophe.  

24 10:24:5
5 

1:00 
 

0:20 
 

0:40 

 
 
Orgel 
 
Orgel / 
Gemeinde 

Lied EG 88,2 Meine Seele sehen mach deine Angst und Bande 
 
Intonation 
 
2. Meine Seele sehen mach / deine Angst und Bande, / deine Schläge, deine Schmach, / deine 
Kreuzesschande, / deine Geißel, Dornenkron, / Speer– und Nägelwunden, / deinen Tod, o 
Gottessohn, / der mich dir verbunden. 

25 10:25:5
5 

0:50 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0:15 

Daniel Friedrich Evangelium Mk 8,34—38 und Ansage Lied 
34Und er rief zu sich das Volk samt seinen Jüngern und sprach zu ihnen: Will mir jemand nachfolgen, 
der verleugne sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach. 35Denn wer sein Leben 
behalten will, der wird’s verlieren; und wer sein Leben verliert um meinetwillen und um des 
Evangeliums willen, der wird’s behalten. 
36Denn was hilft es dem Menschen, die ganze Welt zu gewinnen und Schaden zu nehmen an seiner 
Seele? 37Denn was kann der Mensch geben, womit er seine Seele auslöse? 
38Wer sich aber meiner und meiner Worte schämt unter diesem ehebrecherischen und sündigen 
Geschlecht, dessen wird sich auch der Menschensohn schämen, wenn er kommen wird in der 
Herrlichkeit seines Vaters mit den heiligen Engeln. 
 
Liedansage 88,6 Gib auch, Jesu, dass ich gern dir das Kreuz nachtrage 
Jesus ruft zur Nachfolge. Frei und ohne Scham. Die 6. Strophe vom Lied Nummer 88 erzählt 
ebenfalls davon. 

26 10:27:0
0 

1:00 
 

0:20 
 
 

0:40 

 
 
Bläser, 
Orgelempore 
 
Bläser, 
Orgelempore / 
Gemeinde 

Lied EG 88,6 Jesu, deine Passion 
 
Intonation 
 
 
6. Gib auch, Jesu, dass ich gern / dir das Kreuz nachtrage, / dass ich Demut von dir lern / und Geduld 
in Plage, / dass ich dir geb Lieb um Lieb. / Indes lass dies Lallen – / bessern Dank ich dorten geb, – / 
Jesu, dir gefallen. 
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27 10:28:0
0 

1:10  Daniel Friedrich 
 
 
 

Einleitung zum Glaubensbekenntnis, Glaubensbekenntnis 
(Gemeinde spricht mit.) 
 
Wir antworten auf das Evangelium mit dem Bekenntnis unsres Glaubens: 
 
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde, 
und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, 
hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; 
von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige christliche Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. 
Amen. 

28 10:29:1
0 

1:10  
Orgel 

Musik 
Joseph Kromolicki: Nr. 31 Moderato (aus: 50 Kleine Präludien und Intermezzi) 

29 10:30:2
0 

 4:30 
 
Ulrike Garve, 
Pult 

Predigt, Teil 1 
Liebe Gemeinde, 
Nichts ist ehrlicher als ein Spiegel. 
Schon äußerlich: 
Jede Falte, jedes graue Haar, der fehlende Schlaf - alles ist zu sehen. 
Und auch innerlich: strahlende Augen, verkniffener Mund – mein Körper erzählt von meiner Seele. 
Nichts wirft mich mehr auf mich selbst zurück  
Als das eigene Spiegelbild. 
 
Vor dem Spiegel ist ein guter Ort mich selbst zu fragen 
Wer bist du? 
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Siehst du so aus, wie du dich fühlst? 
Und die ewige Frage: Stehe ich zu dem, was ich sehe  
oder schäme ich mich für mich selbst? 
Weil ich nicht so aussehe, wie ich mich gerne hätte? 
Weil man mir mein Leben – so wie es ist, doch ansieht?  
Weil man die Seele nicht schminken kann? 
Denn durch mein Äußeres scheint immer auch mein Inneres – Seele, Geist, Verstand.  
Das was mich ausmacht. Stehe ich dazu? Zu mir und meiner Geschichte? 
Auch mit dem Blick in den Spiegel bleibt es dabei: 
Wir sehen jetzt durch einen Spiegel ein dunkles Bild; dann aber von Angesicht zu Angesicht. Jetzt 
erkenne ich stückweise, einen Teil von mir, einen Teil von der Welt, einen Teil von Gott. 
 
Teile und Bruchstücke kann ich erkennen,  
kann ich benennen. 
und allein vor meinem kleinen Spiegel auch aussprechen. 
Jesus fragt nach dem Glauben seiner Jüngerinnen und Jünger, und auch nach meinem: 
Wie stehe ich zu meinem Glauben? Wie stehe ich zu dem, was Jesus Nachfolge nennt? 
Wie groß ist meine Scham, darüber zu sprechen und wie viel bin ich bereit zu zeigen? 
Was davon kann ich überhaupt in Worte fassen, verständlich für andere. 
Und was davon sehe ich im Spiegel? 
 
2. Nachfolge I 
Denn Jesus fordert viel – so klingt Nachfolge bei ihm: „Will mir jemand nachfolgen, der verleugne sich 
selbst und nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach. 35Denn wer sein Leben behalten will, der 
wird’s verlieren; und wer sein Leben verliert um meinetwillen und um des Evangeliums willen, der 
wird’s behalten. 36Denn was hilft es dem Menschen, die ganze Welt zu gewinnen und Schaden zu 
nehmen an seiner Seele?  
 
Jesus erkennt mehr als ich. 
Er sieht kein dunkles Bild im Spiegel, sondern schon von Angesicht zu Angesicht Gott. Er erkennt 
nicht nur stückweise, sondern ganz seinen Weg und Auftrag, die Welt und auch Gott. Als 
Menschensohn, wie er sich nennt, als Gottessohn, aus Liebe Gottes zur Welt geboren – sieht Jesus 
in den Spiegel und die Bruchstücke fügen sich für ihn zu einem Ganzen. 
 
Jesus, der weiß, dass es nichts Wundervolleres gibt als eine starke, aufrichtige Seele. 
Und Jesus macht deutlich: Stark und aufrichtig kann deine Seele nur sein, wenn sie Raum hat. Raum 
sich zu entfalten, aber auch Raum und Platz einzustehen für das, was deine Seele als wichtig und als 
wertvoll erkannt hat. Vielleicht auch hier nur Bruchstücke, die im Spiegel deiner Seele aufblitzen, 
kostbar und heilig und die es zu bewahren gilt. 
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Und Jesus sagt: dass ist es doch, worauf es ankommt. 
Dass ihr euch immer wieder bewusst macht, was sind eure kostbaren, funkelnden Seelenmomente, 
die euch Kraft geben, Widrigkeiten durchzustehen.  
Die euch so handeln lassen, dass eure Seele, dass ihr aufrecht und gerade steht und geht. 
Ganz und vollständig, dass ihr euch selbst im Spiegel aufrichtig in die Augen schauen könnt und zu 
euch selbst steht. 
Aber auch so ehrlich, dass ihr alles seht – die Narben und die Wunden, die strahlenden Momente und 
die dunklen Schatten, all das, was euch ausmacht, was euch einmalig macht: die Falten an den 
Augen und die Grübchen an den Wangen. 
 
Denn unser Wissen ist Stückwerk und unser prophetisches Reden ist Stückwerk. 
Wenn aber kommen wird das Vollkommene, so wird das Stückwerk aufhören. 
Wir sehen jetzt durch einen Spiegel ein dunkles Bild; dann aber von Angesicht zu Angesicht. 
 
Mein Leben, mein Verstehen und Denken, ja mein Lieben, Glauben und Hoffen ist Stückwerk, 
unvollendet und dem Leben ausgesetzt. 
Ich werde immer wieder hinterfragt. Die Bruchstücke, die ich als wahr und dem Leben dienend 
erkannt habe, die halte ich fest. Die geben mir Kraft. Zu denen stehe ich. 
 
Darum geht es, wenn Jesus sagt:  
36Denn was hilft es dem Menschen, die ganze Welt zu gewinnen und Schaden zu nehmen an seiner 
Seele? 
 

30 10:34:5
0 

1:40  
Orgel 

Musik 
Joseph Kromolicki: Nr. 5 Molto adagio, Appasionata (aus: 50 Kleine Präludien und Intermezzi) 

31 10:36:3
0 

 
 
 

4:30 
Ulrike Garve, 
Pult 
 

Predigt, Teil 2 
Paulus schreibt: Wir erkennen jetzt stückweise - In den funkelnden Bruchstücken, die ich erkannt 
habe und die ich in meiner Seele trage,  
sehe ich so viel: 
Gottes Liebe zu den Menschen,  
Jesu Hoffnung, dass Menschen sich ändern können und ein Neuanfang für alle möglich ist. 
In der Sprache der Bibel fordert Jesus: „Folge mir nach. Verleugne dich selbst, nimm dein Kreuz auf 
dich und folge mir nach.“ 
 
Leider steht nirgendwo in der Bibel, wie das genau geht, das Nachfolgen.  
Was es genau beinhaltet, so ganz konkret. 
 
So ein 10 Punkte Plan, das wäre doch ganz hilfreich. 
So aber liegt es an verschiedenen Auslegungen und Traditionen: 
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Zu sagen, was Nachfolge heißt 
 
Und ich bin immer mehr überzeugt davon, dass Nachfolge, dass Glaube sich zeigt 
In Taten, in Handlungen, im Verhalten eines jeden Menschen. 
So wie es auch Jesus tat: 
Geht zu den Menschen, und ja er erzählt ihnen von Gott,  
hört ihnen zu. Geht zu allen, auch zu denen, zu denen sonst keiner geht.  
Fasst sie an. Segnet sie, Macht sie an Leib und Seele gesund.  
Und zieht das knallhart durch.  
Egal was andere sagen. 
Unabhängig von den Konsequenzen, die das nach sich zieht. 
Jesus scheint sich nicht darum zu kümmern, was andere sagen und denken,  
und ob er sich dabei gesellschaftskonform verhält.  
Jesus lebt nach dem, was er erkannt hat, was Gott ihm ins Herz gegeben hat –  
Glaube, Liebe und Hoffnung. 
Und die Hinwendung zu den Menschen. (mit großen Worten gesprochen: Gnade und Barmherzigkeit) 
Dafür nimmt er alles in Kauf. 
Zum Schluss den Tod am Kreuz. 
 
Jesus erkennt schon vollständig, nicht nur Bruchstücke wie ich. 
Und gibt mit seinem Leben, seinen Worten etwas davon weiter.  
Ja fordert es geradezu von seinen Jüngerinnen und Jüngern, also auch von uns: 
 
Will mir jemand nachfolgen, der verleugne sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich und folge mir 
nach.  
 
Und ich denke an die Politiker und Politikerinnen,  
die Morddrohungen erhalten, 
weil sie für ihre Meinungen einstehen. 
Weil sie unpopuläre Entscheidungen treffen. 
Sie nehmen ihr Kreuz auf sich. 
 
Ich denke an die Kirchengemeinden,  
die sich stark machen für ihre Stadt 
und sagen: Wir dürfen nicht aufhören miteinander zu reden. 
Egal ob du gegen sämtliche Coronamaßnahmen bist oder deine Maske einfach trägst. 
Lasst uns reden, lasst uns Gemeinsamkeiten finden und Vertrauen bauen. 
Und dafür angefeindet werden. 
Sie nehmen ihr Kreuz auf sich. 
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Ich denke, an die vielen kleinen Menschen,  
deren Namen nicht so bekannt sind 
wie Dietrich Bonhoeffer oder Martin Luther King,  
und die in ihrem Leben bewusst Entscheidungen 
aus ihrem Glauben heraus treffen. 
Geflüchteten helfen 
Und dafür scheel angesehen werden. 
Einsame besuchen 
Und dafür Zeit opfern. 
Sich in ihrer Kirchengemeinde mit Rat und Tat und Geld engagieren 
Und dafür Sprüche ernten wie:  
„Wie kannst du die nur unterstützen?“ 
 
Sie nehmen ihr Kreuz auf sich.  
Stehen zu dem, was sie bruchstückhaft erkannt haben. 
Wenn sie in den Spiegel schauen 
Und Gottes Liebe sie für einen Moment anfunkelt. 
 
Nachfolge,  
Handeln aus Glaube, Liebe und Hoffnung. 
Im Vertrauen auf Gott. 
In aller Vorläufigkeit meines Lebens,  
mit allem Bruchstückhaften  
meines Lebens und meiner Erkenntnisse. 
 
Ich stehe vor dem Spiegel 
Nur Bruchstücke kann ich erkennen und so vieles nur ahnen. 
 
Aber ich bin überzeugt, dass das mit der Nachfolge Sinn macht.  
Auch und obwohl das Kraft kostet und Standfestigkeit 
Und Mut, mir selbst und anderen in die Augen zu schauen, ohne Scham. 
Es lässt mich glauben, hoffen und lieben.  
Macht mein Leben aufregend und schön. 
 
Und die Liebe Gottes bewahre unsere Herzen und Sinne in Christus Jesus, Amen. 
 
 



Seite 16 von 19 

 

32 10:41:0
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1:15  
Orgel 

Musik 
Joseph Kromolicki: Nr. 11 Un poco mosso (aus: 50 Kleine Präludien und Intermezzi) 

33 10:43:1
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0:50  
Beate Kauder 
 

Einladung zu den nächsten Veranstaltungen in Lübbenau 
Wir sehnen uns nach Licht in dieser Zeit. Langsam erwachen der Spreewald und die kleine Stadt 
Lübbenau aus dem Winterschlaf. 
Wer der Natur beim Frühlingserwachen zuschauen will, ist in den nächsten Wochen herzlich 
eingeladen Vogelgezwitscher und erste Blüten zu entdecken.  
Und wer es turbulenter mag, der mache sich ab April auf die Reise in den Spreewald. Dann wird mit 
der feierlichen Rudelübergabe die Kahnfahrsaison und der Paddelbootverleih wieder eröffnet, die 
Nikolaikirche wird wieder jeden Tag von 10 bis 18 Uhr für Besucher und Besucherinnen offen sein 
und unsere Kirchengemeinde feiert zusammen mit der ganzen Christenheit Ostern.  
Mit der Regionalbahn von Berlin sind Sie in einer knappen Stunde in Lübbenau. Zu Fuß zur Kirche 
sind es noch einmal 10 Minuten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

34  0:10 Ulrike Garve Einleitung Fürbitten mit dem Lied „Liebe ist nicht nur ein Wort“ 
Wir beten miteinander und füreinander. Zwischen den einzelnen Bitten antworten wir mit dem Lied: 
„Liebe ist nicht nur ein Wort.“(Gemeinde erhebt sich.) 
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 Ulrike Garve 
 
 
 
Gemeinde 
 
 
Daniel Friedrich 
 
 
 
 
Gemeinde 
 
 
Carmen Jahn 
 
 
 
 

Fürbitten und Lied „Liebe ist nicht nur ein Wort“ 
 
Gott, du unsere Burg,  
lass uns geborgen sein bei dir. Besonders die vom Krieg Bedrohten und Verletzten, die Kranken und 
Schwachen, die Einsamen und die Sterbenden vertrauen wir dir an und bitten dich um liebevolle 
Begleitung. 
 
1. Liebe ist nicht nur ein Wort, / Liebe das sind Worte und Taten. / Als Zeichen der Liebe ist Jesus 
geboren. / Als Zeichen der Liebe für diese Welt.  
 
Gott, du unser Fels. 
Wir danken dir für unsere Freiheit, die in dir gründet. Sie ist gefährdet in dieser Zeit. Wir bitten dich 
um verantwortungsbewusstes Tun und auch Lassen, um Mitgefühl und Anteilnahme unter uns 
Menschen und um Mut, für die Freiheit einzutreten, deinem Weg zu folgen. 
 
2. Freiheit ist nicht nur ein Wort, / Freiheit das sind Worte und Taten. / Als Zeichen der Freiheit ist 
Jesus gestorben. / Als Zeichen der Freiheit für diese Welt.  
 
Gott, du unsere Stärke,  
schenke uns Hoffnung, die nie vergeht. Hoffnung darauf, dass Frieden wird und Frieden bleibt; 
Hoffnung, dass die Kleinen und Leisen, die Liebevollen und Friedlichen am Ende stärker sind als alle, 
die die Waffen sprechen lassen, und dass sie die herrschende Gewalt überwinden. Besonders bitten 
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0:30 

 
 
Gemeinde 
 
 

wir dich für die Menschen in der Ukraine, sei Du Ihre Burg und ihr Helfer. Um Frieden in  Europa, um 
Frieden für die Welt bitten wir. 
 
3. Hoffnung ist nicht nur ein Wort, / Hoffnung das sind Worte und Taten. / Als Zeichen der Hoffnung ist 
Jesus lebendig, / als Zeichen der Hoffnung für diese Welt. 
 
Evtl. Fürbitte falls aus Zeitgründen noch notwendig 
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Ulrike Garve, 
Altar 
 
Ulrike Garve, 
Altar /  
Gemeinde 

Vater unser 
 
Unsere Bitten und unsere Sorgen, unsere Freude und unsere Hoffnung bringen wir in dem Gebet vor 
dich, das Jesus uns gelehrt hat: 
 
 
Vater Unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute.  
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.   
Amen. 
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 Pult 
Beate Kauder 

Verabschiedung von den Hörern 
 
Ihnen, liebe Hörerin und lieber Hörer, einen gesegneten Sonntag. Unser Gottesdienst geht langsam 
zu Ende. 
Wenn Sie im Anschluss mit uns sprechen wollen, steht ihnen Pfarrerin Ulrike Garve zur Verfügung. 
Sie erreichen sie im Anschluss an diese Übertragung bis 12.00 Uhr unter der Telefonnummer  
03542 / 2662.  
Noch einmal: 03542 / 2662 
 

38 10:48:2
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 – STREICHTEIL – 
Ansage Lied EG 395 Vertraut den neuen Wegen 
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Im letzten Lied bitten wir Gott um sein Geleit auf unseren Wegen. Es ist uns zugesagt: Vertraut den 
neuen Wegen, auf die der Herr uns weist. Wir singen das Lied mit der Nummer 395 im evangelischen 
Gesangbuch:  
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Bläser, 
Orgelempore 
 
Bläser, 
Orgelempore / 
Gemeinde 
 
Orgel / 
Gemeinde 
 
 
Bläser, 
Orgelempore / 
Gemeinde 

– STREICHTEIL – 
Lied EG 395,1—3 Vertraut den neuen Wegen 
 
Vorspiel 
 
 
1. Vertraut den neuen Wegen, / auf die der Herr uns weist, / weil Leben heißt: sich regen, / weil Leben 
wandern heißt. / Seit leuchtend Gottes Bogen / am hohen Himmel stand, / sind Menschen 
ausgezogen / in das gelobte Land. 
 
2. Vertraut den neuen Wegen / und wandert in die Zeit! / Gott will, dass ihr ein Segen / für seine Erde 
seid. / Der uns in frühen Zeiten / das Leben eingehaucht, / der wird uns dahin leiten, / wo er uns will 
und braucht. 
 
3. Vertraut den neuen Wegen, / auf die uns Gott gesandt! / Er selbst kommt uns entgegen. / Die 
Zukunft ist sein Land. / Wer aufbricht, der kann hoffen / in Zeit und Ewigkeit. / Die Tore stehen offen. / 
Das Land ist hell und weit. 
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Ulrike Garve, 
Altar 
 
 
 
 
Orgel & Gem. 

Segen 
 
Und so geht denn hin mit dem Segen Gottes  
 
Der Herr segne dich und behüte dich, 
der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig, 
der Herr wende sein Angesicht dir zu und gebe dir Frieden.  
 
3-faches Amen. (gesungen) 
 
 

41 10:51:1
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1:00  Abmoderation 
Unser Gottesdienst aus der Nikolaikirche in Lübbenau geht zu Ende. Fünf Minuten früher, als Sie, 
liebe Hörerin und lieber Hörer, es auf diesem Sendeplatz gewohnt sind. An der Orgel hörten Sie 
Christopher Lichtenstein. Die Predigt hielt Pfarrerin Ulrike Garve. 
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Nachfolge zeigt sich in Taten der Nächstenliebe. Und so schalten wir nun live in die Hamburger 
Elbphilharmonie. Dort beginnt in wenigen Minuten ein Benefizkonzert zugunsten Obdachloser. Die 
Schirmherrschaft hat Bundespräsident Walter Steinmeier.   

42 10:52:1
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Ad 
libitum 

Orgel Nachspiel – Ende der Übertragung 10:55! 


